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REFERAT

Jahresbericht 1986 des Schweizerischen Toxikologischen Informationszentrums am Gerichtlich-
Medizinischen Institut der Universität Zürich.

Der wie immer interessante Bericht erschien kürzlich in der gewohnten Form Man hat sich nicht
durch das Jubiläum der 20jahngen Existenz dazu verfuhren lassen, etwas Pomposes zu produzieren
angedenk des Umstandes, dass die Bilanz des verdienstlichen Unternehmens wie üblich knapp ist.
P'es wie bei allen solchen Einrichtungen, die zur Hälfte einem anonymen Nutzmesser dienen, nam-
l'chder «Öffentlichkeit». Die GST mit ihrem bescheidenen Pauschalbeitrag von Fr. 5000 - zahlt lm-

noch etwa Fr. 14 - pro tierärztliche Konsultation (1986 362) und bewegt sich damit durchaus im
rufsstandisehen Rahmen; ist es doch in der tierärztlichen Praxis nach wie vor so, dass Auskünfte

und gute Ratschlage als selbstverständliche Gratisleistungen gelten1



472 Referat

Es folgt hier verbatim der Passus über tierarztlich-toxikologische Probleme (von Seite 14)

«Von Tierärzten wurden wir in 362 Fallen konsultiert Manchmal waren gleichzeitig mehrere

Tiere betroffen. Wo uns «einige» gemeldet wurden, haben wir deren drei gerechnet Unter Einbezug
vereinzelter Anfragen aus dem Publikum ergibt sich das folgende Bild
324 Hunde, 145 Katzen, 100 Bovide (Kuhe, Rinder, Kalber, Stiere), 41* Schweine, 35 Pferde, 15

Schafe, 14 Kaninchen und Hasen, 14 Ziegen, 14 Vogel (mkl Huhner und Enten), 5 Esel, 5 Meer

schweinchen, 3 Fledermäuse, 2 Affen, 2 Chinchilla, 1 Elefant, 1 Fisch, 1 Igel, 1 Schildkröte
1 Schlange
*Schweinesterben mit zweifelhafter Ursache

Die tödlichen Vergiftungen bei den Nutztieren sind uberwiegend auf Produkte zuruckzufuhren
die m der Landwirtschaft verwendet werden Die Insektizide, Herbizide, Futterzusatze haben den

Tod von acht Rindern, mehreren Schafen, zwei Ferkeln und einer Zwergziege verursacht Nach An

Wendung eines Desmfiziens starben einige Kaninchen Giftige Pflanzen führten bei fünf Rindern zum

Tode Ausstromende Jauchegase vergifteten 12 Schweine, die sich im nahen Stall befanden DreiRin
der zeigten nach einer Wurmkur tödliche Komplikationen

Bei den Haustieren waren es die Schneckenkorner und Rodentizide, die bei sechs Hunden tödlich

wirkten Eine Katze starb nach Genuss einer Giftpflanze, ein Hund nach Schlecken von Kochsalz und

ein Hund nach Behandlung mit einem Anthelmintikum »

Die Lektüre des Bench tes - zu 100 - 2,43% humantoxikologische Probleme betreffend - ist von

allgemeinem Interesse und jedem bio-medizimsch Interessierten zu empfehlen Hier seien nur einige

«Rosinen» - ein etwas euphemistischer Ausdruck - herausgepickt
1137 Vergiftungsfalle (oder potentielle') gleich 7,6% sind auf Pflanzen zuruckzufuhren, wovon

aber nur deren 8 oder 0,7% als «schwer oder tödlich» (leider mcht spezifiziert) bezeichnet werden

Man kann sich hier des Eindrucks einer gewissen «Hysterie» im Publikum - der natürlich die Einnch

tung eines entsprechenden Sorgentelefons entgegenkommt - mcht ganz erwehren Bei den Nahrungs

mittelvergiftungen (854, davon 17 schwere) waren weit über ein Drittel wirkliche oder vermeintliche

Pilzvergiftungen und 258 Falle waren auf bakteriell verdorbene Lebensmittel zuruckzufuhren, wovon

nur einer, also ca 4%o, als schwer bezeichnet wird Vom praktischen Standpunkt aus ware es interes

sant zu wissen, wie viele der verdorbenen Lebensmittel (wie viele davon tierischer Herkunft1?) so ans

dem Verteilsystem kamen oder wie viele Verderbnisse household-born waren Detektivische Aufga

ben, die klar die Möglichkeiten des Tox-Zentrums ubersteigen - Unter den Pilzen fuhren mit 46, da

von 9 schweren Fallen nach wie vor die Knollenblatterarten (Amanita) Interessant ware hier eine

Aufschlüsselung nach «Volksgruppen» Dass unter «Genussmittel und Drogen» der Alkohol mit 152

Fallen (der «Volkskundige» wird dies als die alleroberste Spitze des Eisbergs werten) und der Tabak

fuhren, erstaunt wohl weniger als der Umstand, dass von 380 «Tabakvergiftungen» deren 359 auf

Kinder unter 10 Jahren («Tabak, meist per os») entfallen Man ist sich im Tox-Zentrum durchaus im

klaren, dass das Tabakproblem anderswo als bei den akuten Vergiftungen hegt - Dass schliesslich die

ca 120 Drogenfalle nur Symbolcharakter haben, wurde an dieser Stelle auch schon gesagt
Die 610 Vergiftungsfalle mit Schädlingsbekämpfungsmitteln, davon 15 schwere, mogenden

Tierarzt ebenso alarmieren wie ihn die Tatsache freuen soll, dass er bereits einige davon (wir denken

hier an tierische Endo- und Ektoparasitosen) in seiner Spritze sicher verwahrt weiss
Zu denken gibt wie immer der Umstand, dass 159 Manner und 104 Frauen (zusammen 263)

durch toxische Substanzen suizidal aus dem Leben schieden, ebenso aber, dass es 90 akzidentelle tod

liehe Vergiftungen gab, eine Verlustziffer, die der Strassenverkehr mit Leichtigkeit in jedem Monat

erreicht
RF, B
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